
I. IUtgriechische Formen

1. Der Hexameter.
(A. V. Schlegel.)

GLeichwie sich dem, der die See durchschifft, auf offener Meerhöh
rings Horizont ausdehnt, und der^Ausblick nirgend umschränkt ist,
daß der umwölbende Himmel die L)char zahlloser Gestirne,
bei hell athmender Luft, abspiegelt in bläulicher Tiefe:

5 so auch trägt das Gemüth der Hexameter; ruhig umfaßend
nimmt er des Epos Olymp, das gewaltige Bild, in den Schoß auf
kreißender Flut, urväterlich so den Geschlechtern der Rhythmen,
wie vom Okeanos quellend, dem weit hinströmenden Herscher,
alle Gemäßer auf Erden entrieselen oder entbrausen. —

10 Wie oft Seefahrt kaum vorrückt, mühvolleres Rudern
fortarbeitet das Schiff, dann plötzlich der Wog Abgründe
Sturm aufwühlt, und den Kiel in den Wallungen schaukelnd dahinreißt:
so kann ernst bald ruhn, bald flüchtiger wieder enteilen,
bald, o wie kühn in dem Schwung! der Hexameter; immer sich selbst gleich,

15 ob er zum Kampf des heroischen Lieds unermüdlich sich gürtet,
oder der Weisheit voll Lehrsprüche den Hörenden einprägt,
oder geselliger Hirten Jdyllien lieblich nmflüstert. —

Heil dir, Pfleger Homers! ehrwürdiger Mund der Orakel!
dein will ferner gedenken ich noch, und andern Gesanges.

2. Hektars Tod.
(Aus Homers Ilias, übersetzt von Johann Heinrich Voss. XXII. Gesang, 131 —428.)
Patroklos, der Freund des Achilleus, wird Von Hektor in der Schlacht getödtct. Achilleus zieht in den Kamps,

seinen Tod zu rächen. Zeus verstattet den Göttern Anteil an der Schlacht. Zuletzt nimmt Apollo die Gestalt Agenors
an und läßt sich von Achilleus verfolgen, während des die Trojaner Zeit haben, sich in die Stadt zu flüchten. Nur
Hektor erwartet seinen Feind vor den Thoren. Priamos und Hekabe, seine Eltern, flehen ihn von der Mauer herab
an, den Kampf mit Achilleus zu meiden und auch in die Stadt zu kommen. Hektor erwägt bei sich, daß dieß zu
thun schimpflich sei, daß er eben so wenig seinem Feinde freundlich nahen und ihn um Schonung bitten dürfe, sondern
daß cs beßer sei, mit ihm zu kämpfen.

^Lso erwog er, und blieb. Doch nah ihm wandelt' Achilleus,
Ares gleich an Gestalt, dem helmerschütternden Streiter,
welchem Pelions Esch auf der rechten Schulter entsetzlich
bebete; aber das Erz nmleuchtet' ihn, ähnlich dem Schimmer

5 lodernder Feuersbrunst und der hell ausgehenden Sonne.
Hektor, sobald er ihn sah, erzitterte; nicht auch vermocht er
dort zu bestehn, und er wandte vom Thore sich, ängstlich entfliehend.
Hinter thm flog der Peleide, den hurtigen Füßen vertrauend.


